
 
BioFilter - Biogene Filtermedien auf Basis thermoplastischer Polymere und Fasern  

 
In der Luftfiltration werden vor allem Vliesstoffe aus erdölbasierten Synthesefasern, z.B. 
Poly(etylene terephtalate) (PET) und Polypropylen (PP) oder Glasfasern eingesetzt. 
Biobasiertes und biologisch abbaubares PLA gilt als perspektivisches Material um PET oder 
PP in Konsumgütern und Halbzeugprodukten zu ersetzen. Allerdings weist PLA spezifische 
Eigenschaften, wie eine relativ niedrige Glasübergangs- und Schmelztemperatur, 
Sprödigkeit, langsames Kristallisationsverhalten und hydrolytische und thermische 
Instabilität, auf. Dadurch herrscht eine starke Abhängigkeit der resultierenden mechanischen 
Performance der erzeugten Fasern gegenüber den Verarbeitungsschritten und 
Klimabedingungen. Zurzeit werden Vliesstoffe aus PLA vor allem im Hygienesektor 
angeboten, der von Einwegprodukten mit kurzer Lebensdauer dominiert wird. Allerdings 
unterscheiden sich die Anforderungen an Filtermedien in Bezug auf Einsatzdauer und -
bedingungen sowie strukturelle und mechanische Eigenschaften deutlich. 
 
Die Projektergebnisse zeigen, dass der starke Einfluss der Herstellungsparameter (z.B. 
Temperatur und Streckungsgrad) genutzt werden kann um die Eigenschaften die 
Spinnfasern gezielt zu steuern. Durch einen hohen Streckungsgrad konnte, trotz reduzierter 
Molmasse des Polymers, eine hohe Hydrolysebeständigkeit erreicht werden. Der innovative 
Kern des Projekts bestand deshalb darin, die Möglichkeiten und Einsatzgrenzen von PLA-
Vliesstoffen als Filtermedien mit ausreichenden mechanischen Eigenschaften, hoher 
Abscheidungscharakteristik und Langzeitstabilität zu bewerten. Aus Sicht der 
Materialwissenschaft bietet PLA schon allein aufgrund seiner hohen negativen 
Oberflächenladung einen deutlichen Vorteil gegenüber PET bei dem elektrostatischen 
Abscheidungsmechanismus, was zu Produkten mit verbesserter Leistung führen könnte. 
 
Die Projektergebnisse beweisen, dass der industrielle Einsatz von biobasierten Vliesstoffen 
im Bereich der Luftfiltration unter bestimmten Anwendungsbedingungen möglich ist. 
 

 
 
 
Technologische Risiken bei industrieller Herstellung von PLA Spinnvliesstoffen bestehen 
aufgrund der Tatsache, dass es sich bei PLA nicht um eine biobasierte Drop-in-Chemikalie 
handelt, die mit den für ihre fossilen Analogien entwickelten Prozessen und Infrastrukturen 
sofort verarbeitet werden kann. Die Kenntnisse zu den Veränderungen der Eigenschaften 
durch die Prozessparameter ermöglichen die Übertragung des Fachwissens aus der 
Forschung auf einen industriellen Maßstab. Der Einsatz von PLA in der Produktion der 
Filtermedien stellt für deutsche Textilunternehmen sowie Filterhersteller eine große Chance 
dar, ihre Produktportfolios auf biobasierte Ressourcen umzustellen. 
 



In einem Folgeprojekt sollen detaillierte Aussagen über die Abhängigkeit der Eigenschaften 
von biobasierten Filtermedien unter erhöhter Temperatur und Luftfeuchtigkeit im 
Langzeiteinsatz gewonnen werden. Dies soll zum Projektende die Herstellung 
anwendungsspezifischer Filtermedien für die Luftfiltration ermöglichen. 
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